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UAV-Daten und Modellierung
erlauben eine effizientere 
Aktualisierung von Waldkohlenstoff-
Inventuren. Dies ermöglicht eine 
Verringerung der Anzahl terrestrischer 
Messungen und eine Erhöhung der 
statistischen Genauigkeit.

• 172 Bäume (5,6 %) ausgefallen in vermessenen 374 
Traktecken zwischen 2017 und 2019. 

• Geringer Zuwachs des Wald-Kohlenstoffvorrats von 
2017 bis 2019 in Südbayern. Das Ergebnis ist aber
statistisch nicht signifikant (Schaubild 5).

3. Ergebnisse

• Kombinierte Nutzung von UAV-Daten und Einwuchs-
Modellierung ist eine vielversprechende Methodik für 
die kurzfristige Aktualisierung von Wald-Inventuren.

• Könnte Verdichtung des Kohlenstoffinventurnetzes
von 8 x 8 km auf 4 x 4 km effizienter machen durch
exklusive UAV-Vermessung eines Teils der 
Inventurpunkte. 

• Kann terrestrische Inventur nicht vollständig
ersetzen, da BHD Messungen mit optischen UAV-Daten
nicht möglich sind.

4. Diskussion

• Häufig aktualisierte Wald-Inventurdaten notwendig
für Waldbewirtschaftung und Anpassung an 
Klimawandel

• Traditionelle terrestrische Waldinventur-Messungen 
sind kostspielig und zeitaufwendig [2].

• Effizienz der Datenerhebung und statistische 
Aussagekraft soll verbessert werden.

1. Einleitung

• UAV-Befliegung von 152 CI-2017* Trakten mit 374 
Traktecken (Messpunkten) in Südbayern (Schaubild 1).

• Ermittlung fehlender Bäume seit 2017 mithilfe von 
Oberflächenmodellen aus UAV-Daten und 3D-
Baummodellen aus CI-2017 terrestrischen Messungen
(Schaubilder 2, 3 und 4).

• Modellierung neu in die Winkelzählprobe
einwachsender Bäume aus Inventurdaten (CI-2017; 
BWI-2) und durchschnittlichem Baumzuwachs (neues R-
Paket ingrowth) entwickelt von P. Biber2.

2. Methoden
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* CI-2017 = Kohlenstoffinventur 2017 [1]
** PPK = Differential-GPS zur präzisen Verortung der Drohnendaten (PPK = Post-Processing Kinematics)
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Schaubild 3: Ableitung eines 3D-Modells aus terrestrisch
aufgenommenen Inventurdaten BHD*** und Baumhöhe. 
Einfaches 3D-Kegelmodell ist ausreichend für Vergleich
mit UAV-Höhenmodell zur Detektion fehlender Bäume. 

Schaubild 1: Insgesamt 152 CI-2017 Trakte
mit 374 bewaldeten Traktecken mit Drohnen
in Südbayern beflogen. 

Schaubild 2: Abweichung der terrestrischen
Traktkoordinaten aus GNSS und UAV-PPK**

gemessenen Koordinaten → Manuelle Korrektur

Beispiel: Abweichung BWI Trakt Ecke um 9,8 Meter

Schaubild 4: Genauigkeit der 
Detektion stehender und gefällter 
Bäume, ermittelt mithilfe von Daten 
der Waldzustandserhebung (WZE).

Schaubild 5. Hochrechnung der Biomasse 
und des gebundenen Kohlenstoffs in 2019 für 
das BY-CS-UAV Projektgebiet in Südbayern. 

[A] geschätzte lebende Biomasse 2017

[B] geschätzte Biomasse der verbleibenden Bäume 
2019

[C] geschätzte Biomasse 2019 inklusive 
Zuwachsschätzung

[D] geschätzte Biomasse des Einwuchses 2017-2019

[E] Rechte Säule: geschätzte Biomasse im BY-CS-UAV-
Projektgebiet 2019
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* CI-2017 = Kohlenstoffinventur 2017 [1]

*** BHD = Brusthöhendurchmesser

Höhendifferenz (m) zwischen UAV-Höhenmodell (2019) 
und 3D-Modell aus terrestrischen CI-2017 Daten
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